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Vorwort

Vorliegende Publikation ist aus dem Hohenheimer Theologinnentreffen
erwachsen, das AGENDA – Forum katholischer Theologinnen e.V. vom 12.
bis 14. Juni 2015 an der Akademie der Diözese Rottenburg-Stuttgart
durchgeführt hat. Die beiden Mitglieder von AGENDA, Frau Prof. Dr.
Angela Kaupp (Universität Koblenz-Landau) und Frau Dr. Andrea Spans
(Universität Bonn) hatten im Auftrag des Vorstands von AGENDA und in
Kooperation mit der stellvertretenden Vorsitzenden, Barbara Janz-Spaeth,
und der Leiterin der Akademie, Frau Dr. Verena Wodtke-Werner, die Ta-
gung zum Thema „Raumdesign: Raumkonzepte im theologischen Diskurs“
konzipiert und in Zusammenarbeit mit dem Vorstand durchgeführt. Die
Hohenheimer Tagung stand dabei im Zusammenhang einer internationalen
wissenschaftlichen Kooperation mit der argentinischen Theologinnenver-
einigung Teologanda, die im Jahr 2016 mit der Durchführung des 2.
deutsch-lateinamerikanischen Theologinnenkongresses an der theologi-
schen Fakultät in Buenos Aires fortgesetzt wird. Beide Tagungen wurden
und werden – im Dienst der Verstetigung der deutsch-argentinischen Ko-
operation von katholischen Theologinnen – von der Deutschen For-
schungsgemeinschaft (DFG) gefördert. Dadurch wurde es ermöglicht, dass
das Hohenheimer Theologinnentreffen und auch die vorliegende Ab-
schlusspublikation dieser Tagung in einen weiteren internationalen Rahmen
gestellt werden konnten und die wissenschaftstheoretischen Überlegungen
zumRaumdiskurs in der katholischen Theologie in einem interdisziplinären
und interkulturellen Horizont erschlossen werden können.

Das Forum katholischer Theologinnen AGENDA wurde Mitte der 90er
Jahre letzten Jahrhunderts mit dem Ziel der wissenschaftlichen und beruf-
lichen Förderung katholischer Theologinnen in Deutschland gegründet.1

Neben der Durchführung wissenschaftlicher Fachtagungen in Verbindung
mit einemMentoring des wissenschaftlichenNachwuchses strebt AGENDA
auch die Vernetzung von wissenschaftlich arbeitenden Theologinnen mit
Theologinnen an, die in verschiedenen Praxisfeldern in Kirche, Bildungs-
arbeit (Schule, Erwachsenenbildung, etc.), im Journalismus, in Gesellschaft
und Politik tätig sind. Seit Ende der 90er Jahre ist eine intensive Zusam-
menarbeit mit argentinischen Theologinnen gewachsen, die eine ähnliche
Zielstellung verfolgt. 2003 ist aus dem lockeren Theologinnennetzwerk in
Buenos Aires die Theologinnenvereinigung Teologanda entstanden, die von

1 Vgl. dazu: Eckholt, Margit / Heimbach-Steins,Marianne (Hg.): ImAufbruch – Frauen erforschen
die Zukunft der Theologie, Ostfildern 2003.
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Frau Prof. Dr. Virginia Azcuy, Professorin für Dogmatik und Spiritualität an
der theologischen Fakultät der Pontificia Universidad Católica in Buenos
Aires, geleitet wird. Teologanda organisiert in Buenos Aires regelmäßig
wissenschaftliche Tagungen und Workshops mit dem Ziel der Weiterbil-
dung von Theologinnen. AGENDA steht in offizieller Kooperation mit
Teologanda und konnte im Jahr 2008 zusammenmit Teologanda den ersten
deutsch-lateinamerikanischen Theologinnenkongress in Buenos Aires
durchführen.2

Die deutsch-argentinische Zusammenarbeit in den Jahren 2015 und 2016
steht unter dem Leitmotiv einer „Friedens-Raum-Theologie“, der Erarbei-
tung von methodischen Grundlagen und inhaltlichen Perspektiven einer
Friedenstheologie aus Frauenperspektive. Vorliegender Band bindet die
Ergebnisse der Hohenheimer Tagung zusammen, die sich auf einer me-
thodischen Ebene und in interdisziplinärer Perspektive mit dem Raum-
Konzept auseinandergesetzt hat. Neben Fachwissenschaftlerinnen aus der
Philosophie, den Geschichtswissenschaften und der Architekturwissen-
schaft waren vier argentinische Theologinnen eingeladen, darunter Frau
Prof. Azcuy, die Leiterin von Teologanda, mit denen auf der Tagung und im
Rahmen ihres Aufenthaltes in Deutschland weitergehende Überlegungen
zur Vorbereitung der Tagung in Buenos Aires zu den „Espacios de paz“
(„Friedens-Räumen“) angestellt wurden.

Ich danke der DFG für die großzügige Unterstützung der deutsch-argenti-
nischen Kooperation, und ich danke – auch im Namen des Vorstands von
AGENDA – Forum katholischer Theologinnen e.V. – Frau Kollegin Prof.
Dr. Angela Kaupp, Frau Dr. Andrea Spans, Frau Barbara Janz-Spaeth und
Frau Dr. Verena Wodtke-Werner für die Organisation der Tagung in Hoh-
enheim und Frau Kaupp und Frau Spans für die Erarbeitung der vorlie-
genden Publikation.

Gerade in interkultureller Perspektive ist das Raum-Paradigma in der ka-
tholischen Theologie bislang noch wenig erschlossen worden; in „bewegten“
Zeiten und angesichts des neuen „Zeichens der Zeit“ von Migration und
Flucht wird es notwendig sein, im Miteinander der verschiedenen theolo-
gischen Disziplinen und im interdisziplinären und interkulturellen Diskurs
weitere Akzente zu setzen – im Dienst von Gerechtigkeit und Frieden und

2 Vgl. dazu die Abschlusspublikation: Azcuy, Virginia R. / Eckholt, Margit (Hg.): Citizenship –
Biographien – Institutionen. Perspektiven lateinamerikanischer und deutscher Theologinnen
auf Kirche und Gesellschaft, Zürich – Berlin 2009.
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im Vertrauen auf Den, den Christinnen und Christen als den „Friedens-
fürsten“ glauben, Jesus Christus, „der der Friede ist“ (Eph 4,3) und das
„Maß“ des Denkens, an dem sich unsere vielfältigen Friedens-Räume und
-praktiken orientieren können.

Ich wünsche dem Buch viele Leser und Leserinnen und weitere kreative
Entfaltungen!

Osnabrück, den 6. März 2016

Prof. Dr. Margit Eckholt

Vorsitzende von AGENDA-Forum katholischer Theologinnen e.V.
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